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Bereits bei der Euroville-Planung wurde die Kreuzung der Nauenstrasse durch das Tram als 
kritische Stelle erkannt. Deshalb wurde im Aeschengraben beim Strassburgerdenkmal ein 
Vorsortiergleis für die Trams, die vom Aeschenplatz her kommen, vorgesehen. Damit können 
zwei Trams gleichzeitig die Kreuzung überqueren, was diese entlastet und den Tramverkehr 
beschleunigt. Aus Kostengründen wurde die Realisierung jedoch zurückgestellt. 

Die Befürchtungen haben sich inzwischen bestätigt, dass die Behinderungen stark sind und die 
Trams ungebührlich lange auf freie Durchfahrt warten müssen, damit der motorisierte Verkehr 
auf der Nauenstrasse nicht stärker eingeschränkt werden muss. Die Situation dürfte sich noch 
zuspitzen, wenn in wenigen Jahren die Fahrplanverdichtung der Tramlinie 10 realisiert wird. 

Seit vielen Jahren ist auch die Forderung hängig, die Buslinie 70 über den Aeschenplatz 
hinaus zum Centralbahnplatz zu führen. Auch diese sinnvolle Massnahme kann wegen der 
ungenügenden Kapazität der Nauenstrasse-Querung nicht verwirklicht werden. 

Die Realisierung dieses Vorsortiergleises im Aeschengraben ist deshalb nun an die Hand zu 
nehmen. Zudem ist zu prüfen, wie die Buslinie 70, ohne den Tramverkehr zu behindern, zum 
Bahnhof SBB verlängert werden kann. 
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